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Zwischen 

Vertrag über die Beschaffung von IT-Dienstleistungen I 

Landesbetrieb Geoinformation und Vermessung (Auftraggeber 1) 
Neuenfelder Straße 13 

21109 Hamburg 

- im Folgenden Auftraggeber" genannt - 

und Dataport 
Anstalt des öffentlichen Rechts 

Altenholzer Straße 10-14 
241 61 Altenholz 

-im Folgenden „Auftragnehmer" genannt- 

wird folgender Vertrag geschlossen: 

1 Vertragsgegenstand und Vergütung 
1.1 Projekt-ZVertragsbezeichnung 

Erstmaiige Herstellung derBetriebsbereltschaftfürdas Verfahren PIanungsPlattform SH/HH 

1.2 Für alle in diesem Vertrag genannten Beträge gilt einheitlich der Euro als Währung. 

1.3 Die Leistungen des Auftragnehmers werden 
□ nach Aufwand gemäß Nummer 5.1 
0 zum Festpreis gemäß Nummer 6.2 
zuzüglich Reise» lind Nebenkosten - soweit in Nummer 5.3 vereinbart - vergütet. 

2 Vertragsbestandtälle 
2.1 Es gelten nacheinander als Vertragsbestandteile; 

- dieses Vertragsformular (Seiten 1 bis 8) 
- Allgemeine Vertragsbedingungen von Dataport (AVB) in der bei Vsrtragsschluss geltenden Fassung (s. 

11.1) 
~ Vertragsbedingungen zur Verarbeitung personenbezogener Daten im Auftrag (Vertragsbedingungen 

Auftragsverarbeitung) 
- Vertragsanlage(n) Nr. 1a, 1b, 2, 3a, 3b, 4 mit Anhang und 5 (die Reihenfolge der Anlagen ergibt sich aus 

Nr. 3.2.1) 
- Ergänzende Vertragsbedingungen für die Erbringung von IT-Dienstleistungen (EVB-IT Dienstleistung, 

Fassung vom 01, April 2002) 
- Vergabe- und Vertragsordnung für Leistungen -»ausgenommen Bauleistungen - Teil B (VOL/B) in der bei 

Vertragsschluss geltenden Fassung 

2.2 Weitere Geschäftsbedingungen sind ausgeschlossen, soweit in diesem Vertrag nichts anderes vereinbart ist, 

Die mit * gekennzeichneten Begriffe sind am Ende der EVB-IT Dienstlelsturig definiert. 
Fassung vom 01. April 2002, gültig ab 01. Mai 2002 
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3 Art und Umfang der Dienstleistungen 
3.1 Art der Dienstleistungen 

Der Auftragnehmer erbringt für den Auftraggeber folgende Dienstleistungen: 
3.1.1 □ Beratung 
3.1.2 n Projektleitungsunterstützung 
3.1.3 □ Schulung 
3.1.4 Q Einführungsunterstützung 
3.1.5 □Betreiberleistungen 
3.1.6 □ Benutzerunterstützungsleistungen 
3.1.7 □ Providerleistungen ohne Inhaltsverantwortlichkeit 
3.1.8 □ sonstige Dienstleistungen: gern. Anlage 4 mit Anhang 

3.2 Umfang der Dienstleistungen des Auftragnehmers 

3.2.1 Der Umfang der vom Auftragnehmer zu erbringenden Dienstleistungen ergibt sich aus 

□ folgenden Teilen des Angebotes des Auftragnehmers vom 

Anlage(n) Nr. 

E der Leistungsbeschreibung des Auftragnehmers 

Service Level Agreement Einmalleistungen zur Herstellung der erstma 
ligen Betriebsbereitschaft der Verfahrensinfrastruktur im Rechenzent- 
rum (RZ) Verfahren; Planungsplattform SH/HH 
Service Level Agreement Einmalleistungen zur Herstellung der erstma 
ligen Betriebsbereitschaft der Verfahrensinfrastruktur im Rechenzent- 
rum (RZ) Verfahren: Planungsplattform SH/HH Anhang 

S folgenden weiteren Dokumenten: 

Ansprechpartner Auftraggeber 1 
Ansprechpartner Auftraggeber 2 
Preisblatt 
Selbstauskunft Auftraggeber zur Auftragsverarbeitung Auftraggeber 1 
Selbstauskunft Auftraggeber zur Auftrags Verarbeitung Auftraggeber 2 
Unverbindliche Kosteninformation 

Es gelten die Dokumente in 

□ obiger Reihenfolge 

□ folgender Reihenfolge: 1a, 1b, 2, 3a, 3b, 4, Anhang Anlage 4 und 5 

3.2.2 0 Der Auftragnehmer wird den Auftraggeber auf relevante Veränderungen des Standes der Technik hin- 
weisen, wenn diese für den Auftragnehmer erkennbar maßgebiichen Einfluss auf die Art der Erbringung 
der vertraglichen Leistungen haben. 

3.2.3 Besondere Leistungsanforderungen (z. B. Service-Level-Agreements über Reaktionszeiten): 

3.3 Vergütungsbestimmende Faktoren aus dem Bereich des Auftraggebers 

Vergütungsbestimmende Faktoren aus dem Bereich des Auftraggebers sind 
a) die Mitwirkungsleistungen des Auftraggebers gemäß Nummer 8 

b) folgende weitere Faktoren: 

Anlage(n)Nr. 1a 
1b 
2 
3a 
3b 
5 

- Anlage(n) Nr. 4 

Anhang Anl. 4 

Die mit * gekennzeichneten Begriffe sind am Ende der EVB-IT Dienstleistung definiert. 
Fassung vom 01. April 2002, gültig ab 01. Mai 2002 iT 
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4 Ort der Dienstleistungen / Leistungszeitraum 

4.1 Ort der Dienstleistungen in den Räumlichkeiten des Auftragnehmers und des Auftraggebers 

4.2 Zeiträume der Dienstleistungen 

Leistungen (gemäß Nummer 3.1) Geplanter Leistungszeitraum Verbindlicher Leistungszeitraum 

Beginn Ende Beginn Ende 

gern. 3.1.8 01.06.2019 

4.3 Zeiten der Dienstleistungen 
Die Leistungen des Auftragnehmers werden erbracht 

4.3.1 während der üblichen Geschäftszeiten des Auftragnehmers an Werktagen (außer an Samstagen und Feiertagen) 

Montag bis Donnerstag von 08:00 bis 17:00 Uhr 
Freitag bis von 08:00 bis 15:00 Uhr 

4.3.2 während sonstiger Zeiten 

 bis  von  bis  Uhr 
bis von bis Uhr 

an Sonn- und Feieriagen am Sitz des Auftragnehmers von bis Uhr 

5 

5.1 

Vergütung gern. Preisblatt Anlage 2 

n Vergütung nach Aufwand 

mit einer Obergrenzenregelung gern. Anlage 

Preis innerhalb 
der Zeiten 
gemäß 4.3. 

Pos. SAP-Artikel- Mengen- 
Artlkelbezeichnung/-code Menge einheit Einzelpreis 

Die Artikel und Preise der Leistung sind in der Anlage enthalten. 

Bezeichnung des Personals/der Leistung 
(Leistungskategorie) 

Reisezeiten 

E Reisezeiten werden nicht gesondert vergütet 

□ Reisezeiten werden vergütet gemäß 

Rechnungsstellung 
Die Rechnungsstellung erfolgt gern. Anlage 

Vergütungsvorbehait 

Es wird ein Vergütungsvorbehalt vereinbart 
□ gemäß Ziffer 6.4 EVB-IT Dienstleistung 
0 gemäß Nr.11.5.1/11.5.2 
□ anderweitige Regelung gemäß Anlage Nr.  

Die mit * gekennzeichneten Begriffe sind am Ende der EVB-IT Dienstleistung definiert. 
Fassung vom 01. April 2002, gültig ab 01. Mai 2002 iT 
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5.2 ^ Festpreis 

□er einmalige Festpreis setzt sich gern. Anlage 2 zusammen. 

Die Rechnungsstellung des einmaligen Festpreises erfolgt gern. Anlage 2. 

Preisänderungen dieser Leistung behält sich der Auftragnehmer gern. Nr. 11.4.1 / Nr. 11.4.2 vor. 

□ Es werden folgende Abschlagszahlungen vereinbart: 

5.3 Reisekosten und Nebenkosten 

0 Reisekosten werden nicht gesondert vergütet 

□ Reisekosten werden vergütet gemäß 

E Nebenkosten werden nicht gesondert vergütet 

n Nebenkosten werden vergütet gemäß 

6 Rechte an den verkörperten Dienstieistungsergebnissen 
(ergänzend zu / abweichend von Ziffer 4 EVB-IT Dienstleistung) 

6.1 n Ergänzend zu Ziffer 4 EVB-IT Dienstleistung ist der Auftraggeber berechtigt, folgenden Dienststellen 
und Einrichtungen, die seinem Bereich zuzuordnen sind, einfache, nicht übertragbare Nutzungsrechte* 
an den Dienstleistungsergebnissen einzuräumen: 

6.2 □ Ergänzend zu Ziffer 4 EVB-IT Dienstleistung ist der Auftraggeber berechtigt, folgenden Dienststellen 
und Einrichtungen außerhalb seines Bereiches einfache, nicht übertragbare Nutzungsrechte* an den 
Dienstleistungsergebnissen einzuräumen: 

6.3 □ Abweichend von Ziffer 4 EVB-IT Dienstleistung räumt der Auftragnehmer dem Auftraggeber das aus- 
schließliche, dauerhafte, unbeschränkte, unwiderrufliche und übertragbare Nutzungsrecht an den 
Dienstleistungsergebnissen, Zwischenergebnissen und vereinbarungsgemäß bei der Vertragserfül- 
lung erstellten Schulungsunterlagen ein. Dies gilt auch für die Hilfsmittel, die der Auftragnehmer bei 
der Erbringung der Dienstleistung entwickelt hat. Der Auftragnehmer bleibt zur beliebigen Verwendung 
der Hilfsmittel und Werkzeuge, die er bei der Erbringung der Dienstleistung verwendet hat, berechtigt. 

6.4 □ Sonstige Nutzungsrechtsvereinbarungen 

7 Verantwortiicher Ansprechpartner siehe Anlagen 1a und 1b 

des Auftraggebers: 

des Auftragnehmers:   

Die mit * gekennzeichneten Begriffe sind am Ende der EVB-IT Dienstleistung definiert. 
Fassung vom 01. April 2002, gültig ab 01. Mai 2002 iT 
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8 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

Mitwirkungsleistungen des Auftraggebers 
E Folgende Mitwirkungsleistungen (z. B. Infrastruktur, Organisation, Personal, Technik, Dokumente) wer- 

den vereinbart: 

□er Auftraggeber benennt gern. Anlagen 1a und 1b mindestens zwei Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter, 
die dem Auftragnehmer als Ansprechpartnerinnen/Ansprechpartner zur Verfügung stehen. 

Änderungen der Anlagen 1a und 1b Ansprechpartner sind unverzüglich schriftlich mitzuteilen. Hierfür 
wird eine neue Anlage 1a oder 1b vom Auftraggeber ausgefüllt. Die Anlage wird auf Anforderung durch 
den Kundenbetreuer zurVerfügunggestellt^^^^^^^^^^^^^^^^^ 

neue Anlage zu 

Der Auftraggeber liefert alle Muss-Angaben zum Gegenstand der Auftragsverarbeitung durch das 
Ausfüllen der Anlagen 3a und 3b Selbstauskunft Auftraggeber zur Auftragsverarbeitung. Die An- 
lage ist vor Vertragsschluss auszufülten und bei Vertragsannahme schriftlich an den Auftragnehmer 
zurück zu senden. 

gern. Anlage 4 Pkt. 2.4 

9 Schlichtungsverfahren 
□ DieAnrufungfolgenderSchlichtungsstelle wird vereinbart: 

10 Versicherung 
□ Der Auftragnehmer weist nach, dass die Haftungshöchstsummen gemäß Ziffer 9.2.1 EVB-IT Dienstleis- 

tung durch eine Versicherung abgedeckt sind, die im Rahmen und Umfang einer marktüblichen deut- 
schen Industriehaftpflichtversicherung oder vergleichbaren Versicherung aus einem Mitgliedsstaat der 
EU entspricht. 

11 Sonstige Vereinbarungen 

11.1. Allgemeines 

Die AVB sind im Internet unter www.dataport.de veröffentlicht. 

11.2. Umsatzsteuer 

Die aus diesem Vertrag seitens des Auftragnehmers zu erbringenden Leistungen unterliegen in Ansehung 
ihrer Art, des Zwecks und der Person des Auftraggebers zum Zeitpunkt des Vertragsschtusses nicht der Um- 
satzsteuer. Sollte sich durch Änderungen tatsächlicher oder rechtlicher Art oder durch Festsetzung durch eine 
Steuerbehörde eine Umsatzsteuerpflicht ergeben und der Auftragnehmer insoweit durch eine Steuerbehörde 
in Anspruch genommen werden, hat der Auftraggeber dem Auftragnehmer die gezahlte Umsatzsteuer in voller 
Höhe zu erstatten, ggf. auch rückwirkend. 

Die mit * gekennzeichneten Begriffe sind am Ende der EVB-IT Dienstleistung definiert. 
Fassung vom 01. April 2002, gültig ab 01. Mai 2002 iT 
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11.3. Hamburaisches Transparenzoesetz 

Die Vertragspartner vereinbaren über die Vertragsinhalte Verschwiegenheit, soweit gesetzliche Bestimmungen 
wie insbesondere das Hamburgische Transparenzgesetz (HmbTG) dem nicht entgegenstehen. Unabhängig 
von einer mögiichen Veröffentlichung kann der Vertrag Gegenstand von Auskunftsanträgen nach dem HmbTG 
sein. 
Der Auftraggeber erklärt durch Ankreuzen, ob dieser Vertrag bei Vertragsschiuss nach dem HmbTG veröffent- 
iicht werden soll. Dieser Vertrag wird nur wirksam, wenn bei 11.3.1 oder 11.3.2 ein Kreuz gesetzt wird. 

11.3.1. I [Erklärung der Nichtveröffentiichung 
Der Auftraggeber erklärt mit Auswahl dieser Option, dass er diesen Vertrag zurzeit nicht im informationsre- 
gister veröffentiichen wird. 

Soiite der Auftraggeber zu einem späteren Zeitpunkt eine Veröffentlichung vorsehen, so wird er den Auf- 
tragnehmer hierüber unverzüglich informieren und alle notwendigen Schritte einleiten, damit vertrauiiche 
informationen (insbesondere personenbezogene Daten sowie Betriebs- und Geschäftsgeheimnisse) nicht 
an Dritte herausgegeben bzw. veröffentiicht werden. 

11.3.2. l^lErklärung der Veröffentiichung und Rücktrittsrecht nach HmbTG 
□er Auftraggeber erklärt mit Auswahl dieser Option, dass er diesen Vertrag bei Vertragsschluss im Infor- 
mationsregister veröffentlichen wird. Er wird alle notwendigen Schritte einleiten, damit vertrauliche Informa- 
tionen (insbesondere personenbezogene Daten sowie Betriebs- und Geschäftsgeheimnisse) nicht an Dritte 
herausgegeben bzw. veröffentlicht werden. 

Der Auftraggeber kann von diesem Vertrag bis einen Monat nach Veröffentlichung im Informationsregister 
ohne Angabe von Gründen zurück treten. 

Der Auftraggeber verpflichtet sich, unverzüglich nach Vertragsschluss die Veröffentlichung im Informations- 
register zu veranlassen und teilt dem Auftragnehmer das Datum der Veröffentiichung mit. 

Macht der Auftraggeber vom Rücktrittsrecht Gebrauch, so gilt für den Fall, dass der Auftragnehmer schon 
vor Ablauf der Rücktrittsfrist mit der Durchführung des Vertrages beginnt. Folgendes: 
a) Die beiderseits erbrachten Leistungen sind zurück zu gewähren. 
b) Ist eine Rückgewähr nicht möglich, so leistet der Auftraggeber Wertersatz. 

• Für die Berechnung des Wertersatzes gelten die in dem Vertrag genannten Leistungsentgelte. 

• Aufwände, für die kein Leistungsentgelt ausgewiesen ist, sind nach dem jeweils gültigen Stunden- 
satz zu vergüten, wenn und soweit sie für die Erfüllung des Vertrages erforderlich waren. Dies gilt 
vor allem für vorbereitende Tätigkeiten. 

• Für gelieferte Hard- und Software wird das volle Leistungsentgelt erstattet. Verschlechterungen, 
auch wenn sie durch die bestimmungsgemäße Ingebrauchnahme entstehen, bleiben bei der Wer- 
termittlung außer Betracht. Die Pflicht zum Wertersatz entfällt, soweit der Auftragnehmer die Ver- 
schlechterung oder den Untergang zu vertreten hat oder der Schaden gleichfalls bei ihm eingetre- 
ten wäre. 

c) Hat der Auftragnehmer zur Erfüllung des Vertrages verbindliche Bestellungen bei Lieferanten oder Un- 
terauftragnehmern vorgenommen, die weder storniert noch von dem Auftragnehmer anderweitig ver- 
wendet werden können, so nimmt der Auftraggeber die entsprechenden Lieferungen oder Leistungen 
gegen Zahlung des mit dem Lieferanten oder Unterauftragnehmer vertraglich vereinbarten Preises ab. 
Dies gilt jedoch dann nicht, wenn sich die Lieferung aus von dem Auftragnehmer zu vertretenden Grün- 
den verschlechtert hat oder untergegangen ist. Der Auftragnehmer setzt sich in jedem Fall nach Kräften 
für eine Minimierung des Schadens ein. 

d) Im Übrigen finden die Bestimmungen der §§ 346 ff BGB entsprechende Anwendung, soweit sich nicht 
aus den vorstehenden Regelungen etwas anderes ergibt. 

11.3.3. Erteilung von Auskünften 

Sollte der Auftraggeber zu irgendeinem Zeitpunkt die Erteilung einer Auskunft an eine antragsteilende Per- 
son vorsehen, so wird er den Auftragnehmer hierüber unverzüglich informieren und alle notwendigen 
Schritte einleiten, damit vertrauliche Informationen (insbesondere personenbezogene Daten sowie Be- 
triebs- und Geschäftsgeheimnisse) nicht an Dritte herausgegeben bzw. veröffentlicht werden, der Auftrag- 
nehmer wird hierzu dem Auftraggeber einen Schwärzungsvorschlag unterbreiten. 

Die mit * gekennzeichneten Begriffe sind am Ende der EVB-IT Dienstleistung definiert. 
Fassung vom 01. April 2002, gültig ab 01. Mai 2002 iT 
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11.4. Verschwiegenheitspflicht 

Die Vertragspartner vereinbaren über die Vertragsinhalte Verschvi/iegenheib soweit gesetzliche Bestim-mun- 
gen dem nicht entgegenstehen. Dem Auftraggeber steht es frei, den beteiligten schleswig-holsteinischen 
Kommunen Einsicht in diese Vertragsdokumente zu gewähren. In diesem Fall muss der Auftraggeber die 
Kommunen ebenfalls zur Geheimhaltung verpflichten. 

11.5. Preisanpassungen 

11.5.1. Preisanpassungen von Leistungsentgelten (siehe Punkt 3.1 AVB): 
Ergibt sich das Leistungsentgelt nicht aus dem Dataport Servicekatalog, so kann es frühestens 12 Monate 
nach Vertragsschluss erhöht werden. Weitere Erhöhungen können frühestens nach Ablauf von jeweils wei- 
teren 12 Monaten gefordert werden. Eine Erhöhung ist dem Auftraggeber mitzuteilen und wird frühestens 
3 Monate nach Zugang der Mitteilung wirksam. Im Falle einer Erhöhung des Leistungsentgelts hat der 
Auftraggeber das Recht, den Vertrag für die von der Erhöhung betroffenen Leistungen frühestens zum 
Zeitpunkt des in-Kraft-Tretens der neuen Leistungsentgeite innerhalb einer Frist von einem Monat nach 
Zugang der Ankündigung zum Zeitpunkt des inkrafttretens der Preisanpassung zu kündigen, sofern die 
Erhöhung 5% der zuietzt gültigen Leistungsentgeite überschreiten sollte 

11.5.2. Preisanpassung von Leistungsentgeiten eines Unterauftragnehmers (siehe Punkt 3.1.2 AVB): 
□er Auftragnehmer behäit sich vor, Preiserhöhungen für Leistungen, die von Unterauftragnehmern bezo- 
gen werden, an den Auftraggeber auch unterjährig weiterzugeben, soweit der Auftragnehmer dieses dem 
Auftraggeber mindestens 2 Monate im Voraus schriftlich ankündigt, im Falie einer Preiserhöhung um mehr 
ais 5% ist der Auftraggeber berechtigt, den Vertrag für die von der Erhöhung betroffene Leistung innerhaib 
einer Frist von einem Monat nach Zugang der Ankündigung zum Zeitpunkt des inkrafttretens der Preiser- 
höhung zu kündigen. 

11.6. Abiosunoen von Vereinbarungen/ Vorvereinbarunoen 

Mit diesem Vertrag wird eine etwaige Vorvereinbamng abgeiöst. Rechte und Pflichten der Vertragsparteien 
bestimmen sich ab dem Zeitpunkt seines Wirksamwerdens ausschließiich nach diesem Vertrag. 

11.7. Laufzeit und Kündigung 

Dieser Vertrag beginnt voraussichtiich am 01.06.2019 und endet nach erbrachter Leistung. 

11.8. Haushaitsvorbehait 

Ungeachtet dessen kann der Auftraggeber diesen Vertrag außerordentlich unter Wahrung einer Frist von 30 
Tagen zum Monatsende kündigen, wenn die erforderlichen Haushaitsmittel nicht zur Verfügung stehen. Der 
Auftraggeber hat diese Haushaltsmittei beantragt und wird sich für ihre Bewiiiigung einsetzen. Macht der Auf- 
traggeber von diesem Kündigungsrecht Gebrauch, so hat der Auftragnehmer Anspruch auf Ersatz der aus der 
vorzeitigen Vertragsbeendigung resuitierenden Kosten bzw. Schäden. 

11.9. Auftraasverarbeituno 

Die im Namen des Auftraggebers gegenüber dem Auftragnehmer zur Erteiiung von Aufträgen bzw. ergänzen- 
den Weisungen zu technischen und organisatorischen Maßnahmen im Rahmen der Auftragsverarbeitung be- 
rechtigten Personen (Auftragsberechtigte), sind vom Auftraggeber mit Abschiuss des Vertrages in Textform zu 
benennen und Änderungen während der Vertragsiaufzeit unverzügiich in Textform mitzuteiien. 

Die mit * gekennzeichneten Begriffe sind am Ende der EVB-iT Dienstieistung definiert. 
Fassung vom 01. April 2002, gültig ab 01. Mai 2002 iT 
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Alten holz , 23.05.2019 Hamburg 
Datum Datum 
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Anlage 1a zum VI3842/26100000/1041000 — 

datapört 

Ansprechpartner 
zum Vertrag über die Beschaffung von IT-Dienstleistungen 

Erstmalige Herstellung der Betriebsbereitschaft für das Verfahren Planungsplattform SH/HH 

Vertrags nummer/Kennung Auftraggeber: 43/558 
Auftraggeber: Landesbetrieb Geoinformation und Vermessung 

Neuenfelder Straße 19 
21109 Hamburg 

Rechnungsempfänger: Landesbetrieb Geoinformation und Vermessung 
Neuenfelder Straße 19 
21109 Hamburg 

Leitweg-ID 

Der Rechnungsempfänger ist immer auch der Mahnungsempfänger. 

Zentraler Ansprechpartner des 

Vertragliche Ansprechpartner des 

Fachliche Ansprechpartner des 
Auftraggebers: 

Technische Ansprechpartner des 
Auftraggebers: 

Ändern sich die Ansprechpartner in dieser Anlage, wird die Anlage gern. EVB-IT Vertrag ohne die Einleitung 
eines Änderungsvertrages ausgetauscht. 

Ort Hamburg , Datum 13 06.2019 
—I 

Seite 1 von 1 





läge 2 zum V13842/2610000/1041000 gültig ab 01.06.2019 

Preisblatt 

r die vom Auftragnehmer zu erbringenden Dienstleistungen 

hit der Auftraggeber einen einmaligen Festpreis (nachrichtlich) bestehend aus 

Preise ohne Personalkostenzuschlag: 19.110,00 € 

Personalkostenzuschlag gesamt: 0,00 € 

Gesamtpreis: 19.110,00 € 

r verbindliche Preis setzt sich wie folgt zusammen: 

e Rechnungsstellung des einmaligen Festpreises erfolgt nach erbrachter Leistung, 

e entstehenden Kosten sind anteilig 50/50 von den jeweiligen Auftraggebern zu übernehmen. 

isblatt erstellt am 22.05.2019 
mäß Dataport-Servicekatalog - Artikelliste Version 2.3 1 von 1 
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Anlage 3a zum V13842/2610000/1041000 

Selbstauskunft Auftraggeber über Auftragsverarbeitung 

Angaben zum Vertrag über Auftraqsverarbeitunq 

Für die Verarbeitung der in Rede stehenden personenbezogenen Daten 
gelten foigende Datenschutzregeiungen:  
Verordnung (EU) 2016/679 (DSGVO) und gfls. ergänzende landesrechtliche Regelungen 
Nationale Regelungen (Landesdatenschutzgesetz bzw. Bundesdatenschutzgesetz) zur 
Umsetzung der RiLi (EU) 2016/680 
(Verarbeitung personenbezogener Daten durch die zuständigen Behörden arm Zwecke der Verhütung, Ermittlung, 
Aufdeckung oder Verfdgung von Straftaten oder der Strafvollstreckung, einschließlich des Schutzes vor und der 
Abwehr von Gefahren für die öffentliche Sicherheit)  
Es findet keine Verarbeitung personenbezogener Daten statt  

Zutreffendes 
ankreuzen 

□ 

Q 

Angaben zum Gegenstand der Auftraqsverarbeitunq - 

Eine Erläuterung zu den nachfolgend zu machenden Angaben findet sich z. B. hier: 

https://www.lda.bavern.de/media/dsk hinweise vov.pdf 

1. Art und Zweck der Verarbeitung 
(siehe z. B. Art. 28 Abs. 3 S. 1 DSGVO)  

Per»onenbezogene Daten werden von Vertretern jurlsfiacher Personen (Funktionstrigem] gespeichert, de das Verfahren ^Planurtgsplattform nutzen und Plandaten auf 
der Plattform speichem/ändem wollen. 
Die gesetzlictie Grundlagen für die Erstetlung (außertiaib der Auftragsverarbeitung) und Speicherung (Gegenstand der Auttragsverarbertung) bllder dverse Factigesetze der 
Raumordnung, Bauleit- und Landschaftsplanung derBundesrepubtfc Deutschland {z. B. ROG, BauGB, , etc.). 

2. Beschreibung der Kategorien von personenbezogenen Daten 
(siehe z. B. Art. 28 Abs. 3 S. 1 DSGVO bzw. Art 30 Abs. 1 S. 2 Itt. c)  

o Juristische Organisation des Funktionsträger 
o Name und Vorname eines Vertreter einer juristischen Person 
o Mail-Adresse eines Vertreter einer juristischen Person 

darunter Kategorien besonderer personenbezogener Daten 
(siehe z. B. Art. 9 Abs.1 DSGVO)  

keine 

3. Beschreibung der Kategorien betroffener Personen 
(siehe z. B. Art. 28 Abs. 3 S. 1 DSGVO)  

Die Aufstellung von Plänen der Raumordnung, Bauleil- und Lardscfiartsplanung obliegen entsprechend den untersctiiedlicrier Maßstäben 
der Planwerke unterscbiedlicben Verwaltungsebenen. Im Rahmen der Aufstellung der Planwerke können Ingenieur- und Planungsbürus 
unterstützen. Die Nutzung der Planungsplattfonm erfölgt somit von Vertretern derentsprecnenden Verwaitungsebene (Kommune, Land, 
etc.) oder von diesen beauftragten Dritten. 

4. ggf. Übermittlungen von personenbezogenen Daten an ein Drittland oder an eine inter- 
nationale Organisation 
(siehe z. B. Art. 30 Abs. 1 S. 2 lit. e DSGVO)  

Es werden keine Daten an ein Drittland oder eine internationale Organisation 

übermittelt. 

’ Es handelt sich hierbei um gesetzliche Muss-Angaben sowohl bei Auftragsverarbeitung, die der Verordnung (EU) 2016/679 
(DSGVO) unferiiegt we auch bei Auftragsverarbeitung, welche den bundes- oder landesrechtlichen Vorschriften zur Umsetzung der 
Richtlinie (EU) 2016/680 untediegt. Diese Angaben sind in gleicher Forni gesetzlicher Muss-Bestandteil des vom Verantwortlichen 
zu erstellenden Verzeichnisses aller Verarbeitungstätigkeiten (vgl. Art. 30 Abs.1 DSGVO bzw. die inhaltlich entsprechenden 
Bestimmungen in den LDSG’en zur Umsetzung der Richtlinie (EU) 2016/680 



Anlage 3b zum V13842/2610000/1041000 

Selbstauskunft Auftraggeber über Auftragsverarbeitung 

Angaben zum Vertrag über Auftraqsverarbeitunq 

Für die Verarbeitung der in Rede stehenden personenbezogenen Daten 
gelten foigende Datenschutzregeiungen:  

Zutreffendes 
ankreuzen 

JK Verordnung (EU) 2016/679 (DSGVO) und gfls. ergänzende landesrechtliche Regelungen 
Nationale Regelungen (Landesdatenschutzgesetz bzw. Bundesdatenschutzgesetz) zur 
Umsetzung der RiLi (EU) 2016/680 
(Verarbeitung personenbezogener Daten durch die zuständigen Behörden arm Zwecke der Verhütung, Ermittlung, 
Aufdeckung oder Verfdgung von Straftaten oder der Strafvollstreckung, emschiieBNch des Schutzes vor und der 
Abwehr von Gefahren für die öffentliche Sicherheit)  
Es findet keine Verarbeitung personenbezogener Daten statt  

□ 

Angaben zum Gegenstand der Auftraqsverarbeitunq - 

Eine Erläuterung zu den nachfolgend zu machenden Angaben findet sich z. B. hier: 

https://www.lda.bavern.de/media/dsk hinweise vov.pdf 

1. Art und Zweck der Verarbeitung 
(siehe z. B. Art. 28 Abs. 3 S. 1 DSGVO)  

Per»onenbezogene Daten werden von Vertretern jurlsfiacher Personen (Funktionstrigem] gespeichert, de das Verfahren ^Planurtgsplattform nutzen und Plandaten auf 
der Plattform speicheni/ändem wollen. 
Die gesetzlictie Grundlagen für die ErsteHung (außertiaib der Auftragsverarbeitung) und Speicherung (Gegenstand der Auttragsverarbertung) bllder cfiverse Factigesetze der 
Raumordnung, Bauleit- und Landschaftsplanung derBundesrepubtfc Deutschland {z. B. ROG, BauGB, , etc.). 

2. Beschreibung der Kategorien von personenbezogenen Daten 
(siehe z. B. Art. 28 Abs. 3 S. 1 DSGVO bzw. Art 30 Abs. 1 S. 2 Itt. c)  

o Juristische Organisation des Funktionsträger 
o Name und Vorname eines Vertreter einer juristischen Person 
o Mail-Adresse eines Vertreter einer juristischen Person 

darunter Kategorien besonderer personenbezogener Daten 
(siehe z. B. Art. 9 Abs.1 DSGVO)  

keine 

3. Beschreibung der Kategorien betroffener Personen 
(siehe z. B. Art. 28 Abs. 3 S. 1 DSGVO)  

Die Aufstellung von Plänen der Raumordnung, Bauleil- und Land Schafts planung obliegen entsprechend den unterschiedlicfien Maßstäben 
der Planwerke unterscbiedlicben Verwaltungsebenen. Im Rahmen der Aufstellung der Planwerke können Ingenieur- und Planungsbürus 
unterstützen. Die Nutzung der Planungsplattform erfölgt somit von Vertretern derentsprecnenden Verwaitungsebene (Kommune, Land, 
etc.) oder von diesen beauftragten Dritten. 

4. ggf. Übermittlungen von personenbezogenen Daten an ein Drittland oder an eine inter- 
nationale Organisation 
(siehe z. B. Art. 30 Abs. 1 S. 2 lit. e DSGVO)  

Es werden keine Daten an ein Drittland oder eine internationale Organisation 

übermittelt. 

’ Es handelt sich hierbei um gesetzliche Muss-Angaben sowohl bei Auftragsverarbeitung, die der Verordnung (EU) 2016/679 
(DSGVO) unferiiegt we auch bei Auftragsverarbeitung, welche den bundes- oder landesrechtlichen Vorschriften zur Umsetzung der 
Richtlinie (EU) 2016/680 untediegt. Diese Angaben sind in gleicher Forni gesetzlicher Muss-Bestandteil des vom Verantwortlichen 
zu erstellenden Verzeichnisses aller Verarbeitungstätigkeiten (vgl. Art. 30 Abs.1 DSGVO bzw. die inhaltlich entsprechenden 
Bestimmungen in den LDSG’en zur Umsetzung der Richtlinie (EU) 2016/680 
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Anhang zu Anlage 4 zum VI3842/2610000/1041000 

Informationsgrundlagen zur erstmaligen Herstellung der 

Betriebsbereitschaft 

A Verfahrensinformation 

Aufgaben und Zuständigkeiten 

Definition des Serviceieveis des Verfahrens bzw. der einzelnen Umgebungen 

Auftrag- Auftrag- 
nehmer geber 

V,l 

Nur bei SL Premium/Premium Pius: Darsteilung der angestrebten Verfügbarkeit V,l 

Umgang mit Nutzung zentraier Fiieshares D,B V,l 

Umgang mit Verfahrens Emaiis via SMTP D,B V,l 

B Sicherheitsanforderungen 

Aufgaben und Zuständigkeiten 

Umgang mit Protokoiiierung Administrativer Tätigkeiten 

Auftrag- Auftrag- 
nehmer geber 

V,l 

Umgang mit sicherer Administration: hier Protokoiie (wie SSH, RDP, SSL,...)? V,l 
VenA'endungs-/Protokoiiierungsmögiichkeiten sicherheitsrelevanter Events und 
Logdaten  

V,l 

Umgang mit Grundschutz auf den Schichten 1-4 V,I,D 

Schutzbedarf Normal oder Hoch: Umgang mit SSLA V,I,D 

Schutzbedarf Hoch: Umgang mit erweiterter Risikoanaiyse V,I,D 

Erfülit ein Verfahren Grundschutz nicht und muss in einem Sicherheitsbereich für 
Verfahren mit reduzierter Sicherheit platziert werden: iiegt die Sicherheitskonzeption 
dafür vor? 

V,I,D 

Umgang mit Anforderungen an zentraie Dokumentation von Verfahrensarbeiten V,D 

Umgang mit Minimaianforderung für Grundschutz V,D 

Umgang mit Schutzbedarf Sehr Hoch V,I,D 

Venvendung McAfee ais Basisvirenschutz D,B V,l 

Umgang mitCommand-Line Scanning D,B V,l 

Umgang mit Windows Server Härtung V,D,B 

Umgang mit Serverroiien Policies - soweit die Serverroiien im Verfahren genutzt 
werden? 

V,D,B 

Umgang mit Linux Serverhärtung V,D,B 

Umgang mit Einsatz von SSL/TLS D,B V,l 

Umgang mit eingesetzten Zertifikaten hinsichtlich Mindestanforderungen Kryptokonzept D,B V,l 

Stand: 
VI .0 vom 17.03.2017 

Informationsgrundlagen zur 
EHdB 
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Anhang zu Anlage 4 zum VI3842/2610000/1041000 

Aufgaben und Zuständigkeiten 

Erfoigteine Kommunikation zwischen internet Datacenter und intranet Datacenter 
Systemen / Komponenten, so müssen sich diese gegenseitig authentifizieren (Mutuai 
Authentication). 
Wird dies gewährieistet?  

Auftrag- Auftrag- 
nehmer geber 

D,B V,l 

VenA^endeter Schiüsseigenerator D,B V,l 

Umgang mit eingesetzten Verschiüsseiungstechnoiogien hinsichtiich 
Mindestanforderungen Kryptokonzept  

D,B V,l 

VenA^endet das Verfahren NFS-Freigaben: ist auf dem System der Standard Antivirus 
Ciient instailiert, aktiviert und wird regeimäßig aktuaiisiert?  

D,B V,l 

C System Infrastruktur 

Aufgaben und Zuständigkeiten 

Nutzungsmögiichkeiten von virtuaiisierter infrastruktur 

Auftrag- Auftrag- 
nehmer geber 

V,l 

Notwendigkeit der Ven^vendung von anwendungsspezifischer Hardware V,l 

Umgang mit Energieeffizienz der anwendungsspezifischen Hardware V,l 

Umgang mit Hardware in bezug auf Out-of-Band Management V,l 

Umgang mit Servicetechnikereinsätzen direkt an den Systemen V,l 

Kommunikation Servicetechniker über eigene Geräte V,l 

Unterstützung durch Fuii Quaiified Domain Names (FQDN) V,l 

Wird für die Auflösung von Namen in IP-Adressen DNS ven^vendet? V,l 

Ablage auf dem zentralen Speichersystem (NAS oder SAN) V,l 

IPv6 Fähigkeit der Verfahrenskomponenten V,l 

Nutzung Zeitquelle (NTP) V,l 

Umgang mit Systemeinstellungen der Verfahrenskomponenten V,l 

Notwendigkeit/ Nutzung Wiederanlaufplan V,l 

Umgang mit Funknetzen im Rechenzentrum V,l 

Nutzung zentrale Verzeichnisdienste von Dataport V,l 

Umgang mit Passwortrichtlinie von Dataport V,l 

Changemanagement im Umfeld Änderungen an produktiven Umgebungen D,B V,l 

Umgang mit Lizenzbegrenzungen physikalischer CPUs bei Virtualisierung D,B V,l 

Umgang mit Datensicherungsintervallen D,B V,l 

Zyklus Löschung gesicherter Daten D,B V,l 

Umgang mit Backupdaten in den zweiten RZ Standort D,B V,l 

Umgang mit pyhsikalischen Server/ Bare Metal Recovery D,B V,l 

Umgang mit Sicherung virtueller Maschinen des Verfahrens D,B V,l 

Stand: 
VI .0 vom 17.03.2017 

Informationsgrundlagen zur 
EHdB 
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Anhang zu Anlage 4 zum VI3842/2610000/1041000 

Aufgaben und Zuständigkeiten 

Umgang mit seiektiver Rücksicherung einzeiner Dateien 

Auftrag- Auftrag- 
nehmer geber 

D,B V,l 

Ven^vendung spezifischer Datenbank-Moduie für Oracie oder Microsoft SQL D,B V,l 

Sicherung gesamte Datenbank instanz D,B V,l 
Umgang mit Archivspeicher EMC Centera und Zugriff über EMC "SDK APi for 
appiication integrations"  

D,B V,l 

Umgang mit DHCP D,B V,l 

Umgang mit Namensaufiösung durch DNS D,B V,l 

Umgang mit Standard-Basisüberwachung des Betriebssystems bei Windows V,D,B 

Umgang mit Standard-Basisüberwachung des Betriebssystems bei Linux/ Unix V,D,B 

Umgang mit Üben^vachung der systemnahen Software bei Windows (kostenpflichtig) V,D,B 

Umgang mit Überwachung der systemnahen Software bei Linux/ Unix (kostenpflichtig) V,D,B 

Notwendigkeit automatisiertes Patch Management für Windows Systeme V,D,B 

Notwendigkeit automatisiertes Patch Management für Linux Systeme V,D,B 

Umgang mit Job Scheduiing D,B V,l 

Umgang mit inventarisierungs-Werkzeuge (Discovery) bezügiich 
Verfahrenskomponenten und Systeme 

V,D,B 

Betriebssysteme Windows/Unix: Umgang mit Notwendigkeit des Einsatzes supporteter 
Betriebssysteme mit aktueil freigegebener Patchstand  

D,B V,l 

Betriebssysteme Windows/Unix: Zykius Verteiiung Service Packs, Patches und 
Hotfixes 

D,B V,l 

Umgang mitSingie Homed D,B V,l 

Umgang mit Ciuster-Heartbeat D,B V,l 

Umgang mit Portgeschwindigkeiten D,B V,l 

Umgang mit Anforderungen des Verfahrens zu Loadbaiancing Funktionaiität D,B V,l 

Verwendung von Standard Serverieistungskiassen D,B V,l 
Kann das Verfahren mit Hiife einer der Standard Storageieistungskiassen betrieben 
werden? 

D,B V,l 

C.2 Datenbankservice 

Aufgaben und Zuständigkeiten 

Zugriff auf eine Datenbank im internet Datacenter 

Auftrag- Auftrag- 
nehmer geber 

D,B V,l 

Umgang mit Datenbankiinks/Linked-DBs D,B V,l 

Verwendung standardisierter instaiiation und Konfiguration des Datenbanksystems D,B V,l 

Umgang mit Datensicherung der Datenbanken D,B V,l 

Umgang mit Sicherung Systemdatenbanken des Datenbanksystems D,B V,l 

Definition des Sicherungszykius von Verfahrensdatenbanken D,B V,l 

Stand: 
VI .0 vom 17.03.2017 

informationsgrundiagen zur 
EHdB 
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Anhang zu Anlage 4 zum VI3842/2610000/1041000 

Aufgaben und Zuständigkeiten 

Definition des Sicherungszykius von Transaktionsprotokolie / ReDo-Logs 

Auftrag- Auftrag- 
nehmer geber 

D,B V,l 

Zykius Wartungsarbeiten zur Reorganisation/Defragmentierung D,B V,l 

Umgang mit restriktiver Rechtevergabe auf Datenbankebene D,B V,l 

Unterstützung eines roiienbasierten Rechtssystems D,B V,l 
Umgang mit dem Protokoiiverzeichnis des Datenbanksystems durch 
Dateisystemberechtigung 

D,B V,l 

Umgang mit Datenbanken hinsichtlich Datenbankgröße, Füiigrad der 
Datenbankdateien und Ausführungsergebnisse von Jobs  

D,B V,l 

C.2.1 Datenbankservice Oracle 

Aufgaben und Zuständigkeiten 

Nutzung Oracie ab 11g 

Auftrag- Auftrag- 
nehmer geber 

D,B V,l 

Umgang mit Oracle RDBMS in einer virtueiien Maschine D,B V,l 

Umgang mit Lizenzbegrenzungen physikalischer CPUs bei Virtuaiisierung D,B V,l 

C.2.2 Datenbankservice MS SQL 

Aufgaben und Zuständigkeiten 

Nutzung Microsoft SQL 2008/2008R2/2012 inki. aktueli freigegebener Service Packs 

Auftrag- Auftrag- 
nehmer geber 

D,B V,l 

Nutzung AD integrierte Authentifizierung D,B V,l 
Authentifizierung Mitgiieder der Microsoft SQL Server Datenbankadministratoren gegen 
SQL Server instanzen 

D,B V,l 

Umgang mit erfoigiosen Login-Versuchen D,B V,l 

Protokoiiierung SQL Logins D,B V,l 

Umgang mit Retention SQL Server Logs D,B V,l 

Umgang mit Namenkonventionen D,B V,l 

Umgang mit Serviceievei D,B V,l 

Erhäit das Verfahren eine eigene instanz auf einem dedizierten System? D,B V,l 

Erhält die Instanz ein eigenes dediziertes Dienstkonto im Active Directory, welches 
nicht Mitglied in folgenden Gruppen ist?: 
Lokale Administratoren und Domänenadministratoren 

D,B V,l 

Umgang mit Multikundeninstanz, dedizierten Instanz auf Basis einer virtuellen 
Maschine oder im Failover-Cluster 

D,B V,l 

Umgang mit Speicherbedarf gemäß der Standardfestplattengrößen D,B V,l 

Umgang mit Festlegungen für Ordnernamen D,B V,l 

Nutzungsmöglichkeit Datenbankserver Antivirus Standard McAfee D,B V,l 

Stand: 
VI .0 vom 17.03.2017 
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EHdB 
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Anhang zu Anlage 4 zum VI3842/2610000/1041000 

Aufgaben und Zuständigkeiten 

Umgang mit SQL Server Standardhärtungsrichtiinien 

Auftrag- Auftrag- 
nehmer geber 

D,B V,l 

Umgang mit Härtungsmaßnahmen Standardhärtung D,B V,l 

VenA^endung Standard Coiiation SQL_Latin1_Generai_CP1_Ci_AS D,B V,l 

Venvendung Zeichensatz: Coiiation: Latin1_Generai_Ci_AS bei SQL 2008R2 D,B V,l 
Umgang mit Sonderfeatures: Wie z.B. Mirroring, Linked Server, Database Maii, CLR 
integration, xp cmdsheii, ...  

D,B V,l 

Umgang faiis Datenbank Teii eines SAP Systems D,B V,l 

Umgang mit Teii-Berechtigung des Kunden D,B V,l 

Umgang mit instaliation des SQL Server ais One Node Ciuster D,B V,l 

Umgang mit AiwaysOn (ab SQL Server 2012) Funktionaiität D,B V,l 

Stand: 
VI .0 vom 17.03.2017 
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Anlage 5 zum V13842/2610000/1041000 

3. Annahmen/Rahmenbedingungen 

Die unter 1. dargestellten Leistungen ergeben sich auf Basis folgender Annahmen/Rahmenbe- 
dingungen: 

• Anzahl Server inkl. Serverrolle und benötigter Verfahrensspeicher: 

o Die Anzahi der bereitgesteiiten Appiikationsserver geht von der Annahme aus, dass für 

Schieswig-Hoistein getroffene Annahme einer Bündeiungsfunktion durch die Kreise und 
kreisfreien Städte erfoigt. Ferner wird angenommen, dass auf Eben der Landesorgani- 
sation eine instaiiation der SI/1/ ausreichend ist und die Verwaitung dieser Daten im 

Auftrag durch das fachiiche Verfahrensmanagement erfoigt. Ferner wird angenommen, 
dass zum Start des Verfahrensbetrieb nicht von einer fiächendeckenden Nutzung durch 
die Kreise des Landes Schieswig-Hoistein sowie geringen Datenvoiumina für Schies- 
wig-Hoistein ausgegangen werden muss. 

• Für das Verfahren wird ein normaier Schutzbedarf angenommen. Ais SLA Kiassen wurden für 
die Leistungen der Produktionsumgebung „Standard“ und für die Leistungen der QS-Umge- 
bung „Economy“ verwendet. 

• Fachiiche Leistungen: 

o Es wird angenommen, dass ein fachiiches Verfahrensmanagement für die Unterstüt- 
zung der Nutzer benötigt wird. Prozesseingangskanai für das fachiiche Verfahrensma- 

nagement sind im Störungsfaii der UHD (bzw. das Caii Center). Bei Aufträgen erfoigt 
die Kontaktaufnahme per strukturierter Maii durch Auftragsberechtigte Personen. Die 
Abrechnung erfoigt nach Aufwand und mit Leistungsnachweis. 

o Ergänzend zum fachiichen Verfahrensmanagement wird ein Produktmanagement für 
die Steuerung der Leistungseinheiten ais auch Ansprechpartner für die Auftraggeber 
vorgsehen. Die Leistung erfoigt pauschaiiert. 

I 

stand: 
V1.0 vom 17.03.2017 
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4. Abgrenzung 

Es handelt sich hierbei um eine unverbindliche Kosteninformation auf Basis der ungeprüften In- 
formationen des Auftraggebers, die zum Zeitpunkt der Vertragserstellung „erstmalige Herstel- 

lung der Betriebsbereitschaft“ dem Auftragnehmer vorliegen. 

Im Zuge der Einführung des Verfahrens können die o.g. Leistungen abweichen. In den abzu- 
schließenden Betriebsvertrag fließen die Leistungen und Kosten ein, die zum Zeitpunkt der Erst- 

maligen Herstellung der Betriebsbereitschaft tatsächlich bereitgestellt werden.. 

stand: 
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